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Regionalliga Herren West

Eintracht Frankfurt : TG Neuss 
Samstag, 02.03.2024, 18:30 Uhr

Eintracht Frankfurt gegen TG Neuss 4:6

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TG Neuss am Samstagabend
in den Armen: Nach rund 3 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht unverdienten 4:6-
Endstand (16:22 Sätze) in der Regionalliga Herren West Partie gegen Eintracht Frankfurt gesorgt.
Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit
Ersatzspielern antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Tom Heiße,
der in seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der 1:3 Niederlage jedoch für Waltemode / Hoffmann gegen Heiße / Rode. Kurz mussten sie
zittern, aber letztlich waren Dickhardt / Schabacker bei ihrem 3:1 gegen Röttgen / Knoben doch
überlegen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die richtige
Herangehensweise hatte Dennis Dickhardt beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Marc Rode von
Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jens
Schabacker bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Tom Heiße. Da war
final wirklich nichts zu holen. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:
2 an der Reihe. Philipp Hoffmann bekam es nun mit Markus Knoben zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Philipp Hoffmann am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Leon Pradler, das
er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Julian Röttgen verlor. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler Eintracht Frankfurt und der TG Neuss. Einen Zähler für die Gäste musste Dennis
Dickhardt bei der 1:3-Niederlage gegen Tom Heiße hinnehmen. Durch diesen Spielausgang liegt die
Saison-Bilanz von Dickhardt nun bei 22 Siegen und 6 Niederlagen. Jens Schabacker versäumte es
am Nachbartisch mit einem 5:11, 7:11, 11:4, 6:11 gegen Marc Rode, einen Punkt für sein Team zu
holen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:12
(Schabacker) und 16:6 (Rode). Nur einen Satz verlor wiederum Philipp Hoffmann beim 11:8, 11:8, 6:
11, 13:11 gegen Julian Röttgen und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an
die Gäste, so dass Leon Pradler über die 1:3-Niederlage gegen Markus Knoben hinweggetröstet
werden musste. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und die TG
Neuss verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Durch diese Niederlage hat Eintracht Frankfurt in der Saison nun 11 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 03.03.2024 gegen den
BV Borussia Dortmund II an. Für die TG Neuss steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TTC Langen 1950 am 03.03.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 15:11 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 Eintracht Frankfurt

Doppel: Waltemode / Hoffmann 0:1, Dickhardt / Schabacker 1:0 
Einzel: D. Dickhardt 1:1, J. Schabacker 0:2, P. Hoffmann 2:0, L. Pradler 0:2 

 TG Neuss
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Doppel: Heiße / Rode 1:0, Röttgen / Knoben 0:1 
Einzel: T. Heiße 2:0, M. Rode 1:1, J. Röttgen 1:1, M. Knoben 1:1


